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Mit den Kindern an die frische Luft: 
Kinder-Fahrradanhänger sind das ideale Vehikel – gerade in Neckarau 
Das Fahrrad ist das ideale Fortbewegungsmittel 
für kurze bis mittlere Entfernungen: flexibel, 
gesund, umweltfreundlich und ganz aktuell: ben-
zinpreisunabhängig. Und wenn 
ein bis zwei Kinder und oben-
drein noch Gepäck transportiert 
werden sollen, gibt es seit Jah-
ren mit dem Kinder-Fahrrad-
anhänger die perfekte Ergän-
zung. In Punkto Sicherheit sind 
die Anhänger dem klassischen 
Kinder-Fahrradsitz vorzuzie-
hen, da die Kinder im Falle 
eines Unfalls in einer Art 
Schutzzelle sitzen. Mittlerweile gibt es eine gro-
ße Auswahl an Anhängern, die den verschiede-
nen Ansprüchen gerecht werden. 
 

Das Verkehrsforum Neckarau möchte die nach-
haltige Mobiltität in unserem lebendigen Stadt-

teil fördern. Wenn statt mit dem Auto immer 
mehr Wege innerhalb des Stadt-

teils zu Fuß, mit dem Rad oder 
mit Bussen und Bahnen zurück-

gelegt werden, können die Belas-
tungen durch den Autoverkehr 

reduziert werden – wodurch Ne-
ckarau nur gewinnen kann. Für 
junge Familien ist ein Kinder-

Fahrradanhänger das ideale Ge-
fährt für alle Wege im Stadtteil – 

bis hin zur Naherholung zum 
Stollenwörthweiher oder durch den Waldpark 

zum Strandbad. Mit den Kindern an die frische 
Luft – ohne selbst für schlechte zu sorgen! 

Unsere Tipps zum Kauf von Kinder-Fahrradanhängern 

• Informieren Sie sich. Ein Kinder-Fahrradanhänger ist kein Produkt, das man so nebenbei beim Dis-
counter-Einkauf mitnimmt. Nehmen Sie sich Zeit und informieren Sie sich, damit Sie und Ihre Kinder 
lange Freude an diesem nützlichen Gefährt haben. 

• Produktqualität. Achten Sie auf eine gute Produktqualität – nicht nur der Sicherheit wegen. Viele 
Markenhersteller produzieren in Deutschland und Europa nach hiesigen Umweltstandards und nach-
haltigen Fertigungsmethoden. Gute Kinderfahrradanhänger liegen meist in der Preisspanne zwischen 
500 und 800 Euro. 

• Feste Wanne. Ein wichtiger Aspekt ist die Unterseite des Anhängers. Feste Wannen aus Kunststoff 
oder Aluminium schützen die Insassen vor Steinschlag oder anderen stoßähnlichen Einwirkungen von 
unten. Eine feste Wanne steigert erheblich die Vielseitigkeit, da der Anhänger auch gut für Transporte 
z. B. von Getränkekisten Verwendung finden kann. Ein Nachteil ist das höhere Gewicht gegenüber 
einer leichten Stoffwanne. 

• Tiefe Kupplung. Eine drehbar gelagerte Anhängerkupplung in der Höhe der Hinterradnabe verhin-
dert das Umkippen des Anhängers, wenn das Zugfahrrad mal umfallen sollte. Im Gegensatz zur 
Kupplung unterhalb des Sattels bleibt der Gepäckträger vollständig benutzbar. Stand der Technik ist 
die abschließbare „Weberkupplung“, die auch einen zusätzlichen Fangriemen besitzt. 

• Zusammenlegbarkeit. Viele Modelle lassen sich bei Nichtgebrauch rasch zusammenlegen. Dies 
spart Platz im Keller oder ermöglicht auch die Mitnahme im Zug oder im Auto.



 

 

• Babyschalen. Sobald sie gut sitzen können finden ein oder zwei kleinere Kinder problemlos Platz in 
einem Anhänger. Je nach Größe sind die Anhänger für Kinder bis etwa 7 Jahren geeignet. Soll nur ein 
Baby transportiert werden, so kann eine Auto-Babyschale im Hänger befestigt werden, ggf. mit zu-
sätzlichen Befestigungsriemen. Für ein Baby und ein sitzendes Kind bzw. zwei Babys gibt es speziel-
le, schmale Babyschalen mit 3-Punkt-Gurten. 

• Kinderwagenfunktion. Viele Modelle von Kinder-Fahrradanhänger sind mit einer Kinderwagen-
funktion ausgestattet oder lassen sich damit optional ergänzen. Darunter versteht man einen Schiebe-
bügel und ein drittes, meist ausklappbares Rad, so dass der Anhänger ohne Fahrrad wie ein Kinder-
wagen geschoben werden kann. Diese Funktion ist besonders in Neckarau äußerst praktisch: so kann 
der Hänger mit Kindern und Gepäck beladen auf die Liegewiesen des Stollenwörthweihers, des 
Strandbades oder auch mal in den Luisenpark geschoben werden. 

• Lastenanhänger. Wenn die Kinder selbst radeln können, lassen sich einige Anhänger zum Lastenan-
hänger z. B. auch mit abschließbarem Deckel umbauen. Damit steht dem Wocheneinkauf per Fahrrad 
oder auch dem Wochenendausflug nichts mehr entgegen. 

• Beleuchtung. Der Anhänger verdeckt meist das Rücklicht des Zugrades und muss dann eine eigene 
Schlussleuchte haben, die auch batteriebetrieben sein darf. Tagsüber sorgt ein Wimpel für zusätzliche 
Aufmerksamkeit anderer Verkehrsteilnehmer. 

 

Weitere Informationsquellen 

• Testbericht: „test“ Ausgabe Mai 2003 „Kinder-Fahrradanhänger“ (5 gut, 2 befriedigend, 4 mangel-
haft) 

• Bundesanstalt für Straßenwesen: 
www.bast.de/htdocs/veroeffentlichung/bastinfo/info1999/info9908.htm 

• Peter de Leuw, Infos zu Fahrrad-Anhänger: www.pdeleuw.de/fahrrad/anhaenger.html 
• Infos vom Großhändler: www.zweipluszwei.com 
• Beispiele von Herstellern: 

- www.babyjogger.com 
- www.bobtrailers.com 
- www.burley.com 
- www.chariotcarriers.com 
- www.kidcar.com 
- www.kindercar.de 
- www.leggero.com 
- www.weber-technik.de 

 

Händler in Mannheim 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
• Biotopia Fahrrad-Station, Heinrich-von-Stephan-Str. 2-4, 68161 Mannheim, Tel. (0621) 1 22 30 77, 

www.biotopia.de 
• Fahrrad-Shop, Seckenheimer Hauptstraße 104, 68239 Mannheim, Tel. (0621) 4 81 41 79, 

www.fahrradshop.net 
• Rund ums Rad GmbH, Moosbacher Str. 21, 68259 Mannheim, Tel. (0621) 70 20 93, 

www.rundumsrad-gmbh.de 
 
Alle Informationen können nur eine Auswahl sein und sind nach bestem Wissen und Gewissen zusam-
mengestellt. Eine Gewähr kann nicht übernommen werden. Anregungen sind ausdrücklich erwünscht. 


